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Landtag von Sachsen-Anhalt pflanzt zur CO2-Kompensation Bäume und lädt zur 

tatkräftigen Unterstützung ein 

 

Wie in den zurückliegenden Jahren leistet der Landtag von Sachsen-Anhalt auch in diesem Jahr 

wieder einen freiwilligen Beitrag, seinen CO2-Abdruck zu reduzieren. Dafür werden Mittel 

eingesetzt, die im Haushalt eingestellt wurden. Diese Mittel ermöglichen, dass 12 400 

Setzlinge in Erde eingebracht werden können.  

 

Die Pflanzungen des Landtages von Sachsen-Anhalt finden in diesem Jahr an insgesamt vier 

Terminen und fünf Standorten statt. Neben den Abgeordneten des Landtages sind 

Bürgerinnen und Bürger eingeladen, sich ehrenamtlich an der Pflanzaktion zu beteiligen und 

tatkräftig zu unterstützen.  

 

Den Auftakt bildet am 8. November die Pflanzung von 3 000 Bäumen im Stadtwald Seehausen. 

Hier ist nach einem Brand von 2018 eine Waldfläche aufzuforsten.  

Lage (s. Google Maps, externes Angebot):  

https://maps.app.goo.gl/URJPfbtRm385bVtW9?g_st=aw 

 

Am 15. November werden im Pflanzgebiet Cröchern in der Colbitz-Letzlinger Heide die 

Kiefern-Altbestände mit 3 000 Bäumen verschiedener Laubholzbaumarten unterpflanzt, um 

resistente Mischwälder zu erhalten.  

Lage (s. Google Maps, externes Angebot): https://maps.app.goo.gl/bM2nBFd6YxpjcMZq5 

 

Am 22. November finden gleich zwei Pflanzungen statt: In Wernigerode ist zur 

Wiederaufforstung des Harzes die Anpflanzung von 1 500 Bäumen vorgesehen, und im Hohen 

Holz bei Oschersleben wird das geschädigte historische Laubmischwaldgebiet mit 2 900 

Bäumen in Anwesenheit des Landtagspräsidenten Dr. Gunnar Schellenberger wieder 

aufgeforstet.  

Lage Wernigerode (s. Google Maps, externes Angebot):  

https://maps.app.goo.gl/HfkTdiUWLuQsr7pt9 

Lage Hohes Holz (s. Google Maps, externes Angebot):  

https://maps.app.goo.gl/g5ipphn2vxoMd2EF7 
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Den Abschluss der Landtagspflanzungen bildet am 29. November die Lutherstadt Eisleben. 

Hier werden am Feldrain einer Ackerfläche 2 000 Bäume in die Erde gebracht, um Tieren 

Nahrung und Unterschlupf zu bieten und den Boden vor Erosion zu schützen. 

Lage (s. Google Maps, externes Angebot): https://maps.app.goo.gl/h8QN9PuiJi6KNutF6 

 

Die Pflanztermine des Landtages finden als Bürgerpflanzungen in Kooperation mit der 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und dem Landeszentrum Wald statt. Für alle Termine 

gilt: Treffpunkt ist jeweils um 9.45 Uhr. Nach einer kurzen Begrüßung um 10.00 Uhr folgt eine 

Pflanzeinweisung. Um 10.20 Uhr beginnt die eigentliche Pflanzung. Für 12.30 Uhr ist ein After 

Work mit gemeinsamem Imbiss vorgesehen, ehe das voraussichtliche Ende um 13.00 Uhr 

erreicht wird. Alle Freiwilligen werden gebeten, entsprechende Arbeitskleidung, wie festes 

Schuhwerk, Gummistiefel, Handschuhe und wetterfeste Kleidung sowie zum Verschließen der 

Pflanzlöcher einen Spaten mitzubringen. 

 

Zu den Bürgerpflanzungen des Landtages erklärt Landtagspräsident Dr. Gunnar 

Schellenberger: „Gemeinsam können wir Großes bewegen. Ich freue mich über zahlreiche 

helfende Hände und lade herzlich dazu ein, an den Baumpflanzaktionen des Landtages 

teilzunehmen, um brachliegende Flächen wieder zu begrünen, Wälder zu stabilisieren, 

Bodenerosion zu verhindern sowie Lebensräume für Tiere und Insekten zu erhalten. Jeder 

gepflanzte Baum schützt Klima, Boden und Artenvielfalt. Durch Wiederaufforstung, 

Erosionsschutz und Lebensraumerhalt schaffen wir Chancengleichheit in der Natur – für 

kommende Generationen und für eine stabile, grüne Umwelt in unserer Region. Ich bedanke 

mich schon jetzt bei allen Freiwilligen für ihr Engagement.“ 
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